
18. bis 24. Mai Bischof

Gott spricht: Ich werde meinen Geist über alle Menschen 
ausgießen. Eure Söhne und Töchter werden als Prophe-
ten reden. Eure jungen Männer werden Visionen schau-
en, und eure Alten von Gott gesandte Träume haben. 
(V.17; vgl. Joel 3,1 BasisBibel 2021)

Pfingsten beginnt nicht still, sondern mit einem 
Brausen, das Menschen aufschreckt und in Bewe-
gung bringt. Mitten in aller Unsicherheit und Angst 
erfüllt Gottes Geist die Jüngerinnen und Jünger. 
Aus einer verängstigten Gruppe wird eine offene Ge-
meinschaft, die Menschen zusammenführt. Sie kom-
men aus unterschiedlichen Ländern und sprechen 
verschiedene Sprachen. Umso größer ist das Stau-
nen darüber, dass Verständigung plötzlich möglich 
wird. Petrus deutet dieses Geschehen mit einer Ver-
heißung aus dem Buch Joel: Gottes Geist überwindet 
Grenzen und eröffnet Zukunft.

Was für eine wunderbare Zusage! Junge Menschen 
brauchen Visionen – Ziele, die über schnelle Trends 
hinausreichen. Ältere Menschen brauchen Träume. 
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GEBET
Ewiger und barmherziger Gott, 
wir bitten dich für unser Leben. Schenke uns deinen Geist, wenn 
wir mutlos, erschöpft oder verunsichert sind. Öffne unsere 
Herzen für neue Hoffnung, für Visionen und Träume, die über das 
hinausreichen, was uns im Alltag belastet. Gib uns Worte, die 
verbinden, und den Mut, neue Wege zu gehen.

Wir bitten dich für deine Kirche. Lass sie ein Ort der Verständi-
gung und Gemeinschaft sein. Stärke alle, die Verantwortung tra-
gen, und erfülle Gemeinden mit deinem Geist, damit Menschen 
deine Liebe erfahren und Hoffnung und Zuversicht schöpfen 
können.

Wir bitten dich für unsere Gesellschaft und für die Welt. Wo Men-
schen gegeneinanderstehen, schenke Verständigung. Wo Hass und 
Spaltung wachsen, stifte Frieden. Öffne Wege zu mehr Gerech-
tigkeit und Zusammenhalt, damit Menschen in Verschiedenheit 
miteinander leben und einander achten können. Lass Hoffnung 
wachsen, wo Resignation und Angst das Leben bestimmen.

Amen.
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Auch im Alter darf die Seele weit bleiben. Gottes 
Geist eröffnet Perspektiven, die über den Augenblick 
hinausreichen. Wo seine Kraft wirkt, wachsen Mut, 
Vertrauen und neue Hoffnung. Menschen richten 
sich auf, obwohl vieles sie entmutigt. Türen öffnen 
sich neu, obwohl sie längst verschlossen schienen. 

Pfingsten macht deutlich: Gottes Geist gilt allen 
Menschen – Jungen und Alten, Frauen und Männern. 
Niemand ist ausgeschlossen. Verständigung wird 
möglich, obwohl Menschen verschieden bleiben. 
Gerade in einer Zeit, in der vieles auseinanderdrif-
tet, erinnert Pfingsten daran: Gottes Geist stiftet 
Gemeinschaft und schenkt Hoffnung gegen Resigna-
tion. Er ist kein Geschenk für wenige, sondern eine 
Kraft, die unser Leben, unsere Gemeinden und sogar 
ganze Gesellschaften verändern kann. Pfingsten lädt 
dazu ein, Gottes Geist neu Raum zu geben und sich 
von seiner Hoffnung bewegen zu lassen.
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Pfingsten: Zukunft sehen. Hoffnung leben.
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